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9h. 33 Sganffe fgteeig. t>a»Ktsi.'Seiftrag (*3Jteifter&Iatt") S39

freine aber both ein SReubau lit bem projezierten S(uS>

'"aß ju raeitgeber.be Saften an bie ^InartjEraft beS SantonS
îu ftelten; eS joüte beSßalb geprüft werben, ob eine @tw
l%änfung beS »auprojefteS oïjne ©traben möglich raäre.

»ie ©pitalfommifjton ßal bterauf bie Stngetegenßeit
unter 3ujug beS SantonèbaumeifterS nochmals etngebenb
ßeprüft unb ift bann jum ©djluffe geïommen, bag burdj
Heinere Slbmeffungen unb buteh SBeglaffung einiger foft»
IPieliger ^fnftallationcn ober ©rfegung foicger burch billt«
8'ïe, bie fdjiiegïici) tfjren ßroect auch erfüllen, ber Soften«
uoranfdjlag oon gr. 400,000 auf gr. 350.000 herab ••

9efettf roetben îann. ©te empfiehlt baber bie SluSfüb--
*ung beS ermäßigten projettes.

»er Softenooranfchlag tautet:
'

gr. Sr.
i-ÇauS I: Umbau famt 2ßarm«

»affetbeijung unb Sßarmraaffer«
öetforgung 458,000
Anbauten im llntcrgefchoß auf
ber SRorbfeite 42 000
Aufbauten 670,000

"»aufoften 1,170,000
3Robiltaranfchaffung 41.fi' 0 1,211,500

^•&ausiV: Umbau famtSBarm»
uafferbeijung unb SBatmmaffet»
"etforgung 101,000
Aufbau beS®aehftocfeS für ®ten«
fieuiimmer 22.000

»aufoften "123 000
SRobiltarnnfchaffung 22.500 145 500

aus III. SluSbau beS ®acf)*
ftodfeä für ®ienfteniimmer, »au=
foften 22,000

^ßeidbenbauS unb »rofef»
inrgebäube.
»aufoften unb SPRobiliaranfc^af«
fung ' 350 000

©efamtauSgabe 1,729 000

»er fReglerungSrat rechnet mit folgenben » e i t r ä g e n :
a) »om »unb an bie ©tfteüung unb ©rweiterung

Jön atnftatten unb (äinridblungen jtur Slufnahme unb »e«
§uublung »uberfulöfer, nach bem »unbeSgefefc beireffenb
jjtoßnabmen gegen bie »uberfutofe, 20 bis 25 % ber
Auslagen, fomit etraa gr. 100 000.

b) ißon ber ©tabt ffit. ©allen unb Umgebung gr.
•'00,000, weil bie polltifdlje ©emetnbe ©t. ©alten fein
%nes RranfenßauS bejißt unb im Qagre 1927 non ben
Patienten beS SantonSfpitalS 46,7 % in ber ©tabtge»
öetnbe wohnhaft roaren.

Stach Slbzug biefer »eiträge nerbteibt noch ju becfen
burcg bie ©taatsfaffe ber »etrag oon gr. 1,350,000.

»er SRegterungSrat ftettt an ben ©rcßen fRat fol«
8«nbe Anträge:
ß.

1. »te ootliegcnben »auprojefte beireffenb bauliche
^Weiterung beS RantonSfpitalS im Softenooranfdjlag

gr. 1,729,000 feien genehmigt.
2. ©§ fet ber »etrag oon gr. 1,350,000 ins »ubget

p> 1929 aufzunehmen unter ber SRubtiE : „gu amorti«
astenbe SUiS gaben, 25jährige SlmortifationSbauer".
».

2. ®er fRegterungSrat fet mit ber SfoSfüßrung biefer
bauten beauftragt, fobalb
». a) ein »utibeSbeitrag oon runb gr. 100,000 an bie

^Wherfulofeabteilung jugtfiebert unb
b) ein »ettrog ber beteiligten ©egenb in ber J^öße

gr. 300,000 fichergefteHt ift.

Uli. Sflroeijer luftcnncfe in $nfct 1929.

(13-23. Slprtl.)
(©lügeteilt.)

9Bir flehen heute mitten in einer rafeßen wirtfeßaft«
Heben »euortentterung. Sllle Defonomif ift einge»
ftettt auf bie ©rreießung beS ßöeßften SBit«
fungSgrabeS. 9Ran fann oon einer tüiftcßtSlüfett
SBirtfcßaftHchfeit in alten Betriebs« unb ©efcßäftSange*
legenßeiten fptedjen. »or aßein aueb in ber SBelt ber
©ütererjeugung hertfdht fte mit nie juoer gefannter 3Racbt
unb Sonffqienz gür ben ©roßteil ber ^nbußrten finb
zwar bie SRögltchfetten ber ©rtragSftetgerung nur mehr
tn ganz beftimmten ©renjen unb tnëbefonbere unter ber
»orauSfeßung befdjleunigter Ütnroenbung unb »efannt«
machung ber gortfdjritte gegeben.

®ie »ebeu'ung be§ SRaifteS ift bei btefer ©ntraidf«
lung folgegemäß im 5Badhfen begriffen. 9Roberne»er«
faufSmethobif dharafterifiert bie fortfdjritt«
liebe gabrifationSfirma. ®er SÄnfdhtuß an ben
9Rarft ift eine entfeheibenbe ©röße im »robuttiongprojeß.
®er SRaift zrolngt ju unauSgefeßtem 'Hufmetfen unb
fRacbbenfen. Stuf fümm gelbe werben bie 9Bege berettet
für ben mirtfchaftltehen ©tfolg einer U terneßmung.

Stile Qnbußrie- unb ©eroetbebetriebe unfereS SanbeS
haben bie ©tnlabung jur »eteitigung an ber
©cbweijer StRuftermeffe 1929 erhalten. ®te große
mirtfebaftliebe »eranftattung ßnbet oom 13.—23. Stpril
ftatt. ®er Stppett wirb in fortfdjrittliehen gabrifationS«
freifen günftige Aufnahme fi eben. Unfere Qnbuftrten
befffcen in ber ©chwetjer üRuftermeffe eine moberne 3n=
ftitution, bie ißnen im Sampfe um bie Stnerfennung unb
ffleltung ißrer gabrifate feßr wertooKe ®ienfte tetftet.
gür ben fommerjietten SBert ber 9Reffe fpricfjt am heften
ihre ©ntroieilung. ®te gefchäflttche »rauchbarfett unferer
SanbeSmeffe madjt mit jebem Sfaßre gortfehritte.

ÜReffebeteitigung bebeutet heraustreten aus bem be«

engten ©eßchtsfreife Qn ber Stnraefenheit auf ber
SReffeäußert fidh ber gortfdjrittSgebanïe: baS

©treben na^ neuen Qbeen ber »robuftion, beS »etfaufS,
ber Sunbenroerbung.

©roßfirmen, SRittet« unb Kleinbetriebe beteiligen ßeh

an ber SReffe. ®ie ©röße teS SReffeftanbeS fann ent»

fprechenb ben »erhältniffen gewählt werben. Sludj hat
ber einzelne SluSfteüer bie ÜRöglichfeit, bie »eteitigung
je nach »raneße unb ©efchäftSorganifation mehr auf ben
»erfaufS« ober ben »ropaganbazraedt einzuftellen.
3ur SReffe fann jebeS nach SRaßern unb ïppen Hefer»
bare ©rzeucntS auS fchmetzerifchen Strbeitsftätten gebracht
werben. ©S gehören an bie SReffe bie beftbefannten
gabrifate ber fehwetzerifeßen Qnbuftrien. »adhhaltig,
immer wteber muß auch für bewährte Söare geworben
werben. Stuf ber SReffe muß fobann oor altem atteS
iReue erfchetnen. iReue gabrifate unb »erbeffetungen
weröen in weniqen »agen marftbefannt gemaeht.

fRedhtzeitige Slnmelbung ift für bie auSfteüenben girmen
feßr oon »orteil.

Sdjroeiser 5Irbeitsftätten.
SluS ber Stahlwarentnbuftrte.

®ie ©tahlwareninbuftrie ift tn ber ©ehwetz an oer«
fehtebenen Orten oertreten unb tetftet oorzügltcf)e Strbeit.
©ozufagen alle Strien oon SRefjermaten, bie für bie
Rüche In »etradht fommen, werben oon ihr hergeftettt.
gabrifen beßnben geh in ®el8berg, ©chwgz< Jorgen,
©otothurn, »afel, ©h"ï unb baneben werten in zahl»
reichen 3Riffeifch»tebraeifßäiten mit $ilfe einiger Sir»
heiter anfehntuhe SRetgen ton SRefferwaten heigeßeltt.

Sk. 33 Jllustr. schwetz. Handw.-Zeiwug („Meisterblattl sss

!chetne aber doch ein Neubau tu dem projektierten Aus-
'"aß zu weitgehende Lasten an die Finanzkraft des Kantons
A stellen; es sollte deshalb geprüft werden, ob eine Ein-
Ichränkung des Bauprojektes ohne Schaden möglich wäre.

Die Spitalkommisston hat dterauf die Angelegenheit
unter Zuzug des Kantonsbaumeisters nochmals eingehend
geprüft und ist dann zum Schlüsse gekommen, daß durch
kleinere Abmessungen und durch Wcglassung einiger kost-
Ipteliger Installationen oder Ersetzung solcher durch billt-
Nre, die schließlich ihren Zweck auch erfüllen, der Kosten-
Voranschlag von Fr. 400.000 auf Fr. 350 000 herab
gesetzt werden kann. Sie empfiehlt daher die Ausfüh-
rung des ermäßigten Projektes.

Der Kostenvoranschlag lautet:

^ 'Fr. Fr.
X. Haus l: Umbau samt Warm-

wafserheizung und Warmwasser-
Versorgung 458,000
Anbauten im Untergeschoß auf
der Nordseite 42 000
Aufbauten 670,000

"Baukosten Î.170.000
Mobiliaranschofsung 41,5l 0 1,211,500

2'Haus IV: Umbau samt Warm-
wafserheizung undWarmwasser-
Versorgung 101,000
Ausbau des Dachstockes für Dien-
stenzimmer 22000

Baukosten 123 000
Mobiliaranschaffung 22,500 145 500

H aus III. Ausbau des Dach-
stockes für Dienstenzimmer, Bau-
kosten 22,000

4'Leichenhaus und Prosek-
turgebäude.
Baukosten und Mobiliaranschaf-
fung ' 350 000

Gesamtausgabe 1,729 000

Der Regterungsrat rechnet mit folgenden Beiträgen:
») Vom Bund an die Erstellung und Erweiterung

^vn Anstalten und Einrichtungen zur Aufnahme und Be-
Uvdlung Tuberkulöser, nach dem Bundesgesetz beireffend
Maßnahmen gegen die Tuberkulose, 20 bis 25 "/« der
Auslagen, somit etwa Fr. 100 000

». d) Von der Stadt St. Gallen und Umgebung Fr.
'-00,000. weil die politische Gemeinde St. Gallen kein

Uenes Krankenhaus besitzt und im Jahre 1927 von den
stattenten des Kantonsspitals 46,7°/» in der Stadtge-
feinde wohnhaft waren.

Nach Abzug dieser Beiträge verbleibt noch zu decken

vurch dix Staatskasse der Betrag von Fr. 1,350.000.
Der Regierungsrat stellt an den Großen Rat fol-

àde Anträge:
».

1. Die vorliegenden Bauprojekte beireffend bauliche
^Weiterung des Kantonsspitals im Kostenvoranschlag

Fr. 1,729,000 seien genehmigt.
2. Gz sei der Betrag von Fr. 1.350.000 ins Budget

vro 1929 aufzunehmen unter der Rubrik: „Zu amorti-
irrende Ausgaben, 25jährige Amortisationsdauer".
»,

2, Der Regierungsrat sei mit der Ausführung dieser
bauten beauftragt, sobald
». K) ein Bundesbeitrag von rund Fr. 100,000 an die

^Uberkuloseabteilung zug«sichert und
d) ein Beitrog der beteiligten Gegend in der Höhe
Fr. 300.000 sichergestellt ist.

x>!l, Schweizer Mustermesse iu Busel lSA.
(13.-23. April.)

(Mitgeteilt.)

Wir stehen heute mitten in einer raschen wirtschaft-
lichen Neuorientierung. Alle Oekonomik ist einge-
stellt auf die Erreichung des höchsten Wir-
kungsgrades. Man kann von einer nilsichtslosen
Wirtschaftlichkeit in allen Betriebs- und Geschäftsange-
legenheiten sprechen. Vor allem auch in der Welt der
Gütererzeugung herrscht sie mit nie zuvor gekannter Macht
und Konstqienz Für den Großteil der Industrien sind
zwar die Möglichketten der Ertragssteigerung nur mehr
in ganz bestimmten Grenzen und insbesondere unter der
Voraussetzung beschleunigter Anwendung und Bekannt-
machung der Fortschritte gegeben.

Die Bedeu'ung des Marktes ist bei dieser Entwick-
lung folgegemäß im Wachsen begriffen. Moderne Ver-
kaufsmethodik charakterisiert die fortschritt-
liche Fabrikationsfirma. Der Anschluß an den
Markt ist eine entscheidende Größe im Produktionsprozeß.
Der Markt zwingt zu unausgesetztem Aufmerken und
Nachdenken. Auf sein, m Felde werden die Wege bereitet
für den wirtschaftlichen Erfolg einer U ternehmung.

Alle Industrie- und Gewerbebetriebe unseres Landes
haben die Einladung zur Beteiligung an der
Schweizer Mustermesse 1929 erhalten. Die große
wirtschaftliche Veranstaltung findet vom 13.—23. April
statt. Der Appell wird in fortschrittlichen Fabrikations-
kreisen günstige Aufnahme sieden. Unsere Industrien
besitzen in der Schweizer Mustermesse eine moderne In-
stitution, die ihnen im Kampfe um die Anerkennung und
Geltung ihrer Fabrikate sehr wertvolle Dienste leistet.
Für den kommerziellen Wert der Messe spricht am besten
ihre Entwicklung. Die geschäftliche Brauchbarkeit unserer
Landesmesse macht mit jedem Jahre Fortschritte.

Meffebeteiligung bedeutet heraustreten aus dem be-

engten Gesichtskreise In der Anwesenheit auf der
Messe äußert sich der Fortschrittsgedanke: das
Streben nach neuen Ideen der Produktion, des Verkaufs,
der Kundenwerbung.

Großstrmen, Mittel- und Kleinbetriebe beteiligen sich

an der Messe. Die Größe des Messestandes kann ent-
sprechend den Verhältnissen gewählt werden. Auch hat
der einzelne Aussteller die Möglichkeit, die Beteiligung
je nach Branche und Geschäftsorganisation mehr auf den
Verkaufs- oder den Propagandazweck einzustellen.
Zur Messe kann jedes nach Mastern und Typen liefer-
bare Erzeucnis aus schweizerischen Arbeitsstätten gebracht
werden. Es gehören an die Messe die bestbekannten

Fabrikate der schweizerischen Industrien. Nachhaltig,
immer wieder muß auch für bewährte Ware geworben
werden. Auf der Messe muß sodann vor allem alles
Neue erscheinen. Neue Fabrikate und Verbesserungen
werden in wenigen Tagen marktbekannt gemacht.

Rechtzeitige Anmeldung ist für die ausstellenden Firmen
sehr von Vorteil.

Schweizer Arbeitsstätten.
Aus der Stahlwarenindustrie.

Die Stahlwarenindustrie ist in der Schweiz an ver-
schiedenen Orten vertreten und leistet vorzügliche Arbeit.
Sozusagen alle Arten von Messerwaren, die für die
Küche in Betracht kommen, werden von ihr hergestellt.
Fabriken befinden sich in Delsberg, Schwyz, Horgen,
Solothurn. Baiel, Chur und daneben werden in zahl-
reichen Msse, schniedwe, lstäiten mit Hilfe einiger Ar-
beiter ansehnhche Me»gen ron Msserwaren heigestellt.
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